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I Bild 5: Leipziger Bahnhof, Maschinenhaus von 1852, um 1860. Sammlung Berger 

'V I Die alten Dresdener Bahnhöfe 

A N T O N S T A D  T Scheune, 

Sdicuiicti - Höfen. 
P.- 

(;rr^cLhrrrr von 

.I. G .  Ilrssler Sc". 1832 

Bild 6: Dresden-Neustadt. Stadtplan (Ausschnitt) mit dem Leipziger und dem Schlesischen Bahnhof, 1852. 1890, vor gut einem Jahrhundert, begannen in 
Sammlung Berger der sächsischen Residenzstadt Dresden die 

Arbeiten zur umfassenden Neugestaltung der 
Eisenbahnanlagen und Bahnhöfe, die 1901 plan- 
mäßig vollendet wurden. Der Entwurf dieser 
neuen, bis heute im wesentlichen unverändert 
dem Verkehr dienenden Anlagen war mehr als 
anderswo von der ursprünglichen Linienfüh- 
rung, dertopographischen und städtebaulichen 
Situation Dresdens bestimmt. Wie in den mei- 
sten größeren Städten sind auch hier die alten 
Bahnhöfe als Endpunkte privater oder staat- 

I licher Eisenbahnlinien zunächst als Kopf- 
stationen angelegt worden. Außer dem Leipzi- 
ger Bahnhof sind sie jedoch im Hinblick auf 
eine spätere Verbindung durch die geplante 
Elbbrücke im Grundriß vorsorglich als Durch- 
gangsbahnhöfe entworfen worden. Deshalb 
blieben, bedingt durch die Elbe als Trennlinie 
zwischen Alt- und Neustadt mit den daraus 
resultierenden Trassenführungen und Bahn- 
hofsstandorten, die alten Strukturen der ersten 
Dresdener Eisenbahnanlagen weiterhin lage- 
bestimmend. Diese wurden schon kurz nach 
ihrer Entstehung durch die am 19. April 1852 
eingeweihte Marienbrückezu jenem Eisenbahn- 
netz integriert, das bis zur Neugestaltung und 
Erweiterung 1890 bis 1901 bestand. 

Der Leipziger Bahnhof 
Als ersten Bahnhof Dresdens baute die Leip- 
zig-Dresdner Eisenbahn-Compagnie den öst- 
lichen Endpunkt ihrer Linie als Kopfstation. 
Während die Gesellschaft alle anderen Bahn- 
hofsbauten, auch die Leipziger, vorwiegend 
nach ökonomisch-technischen Gesichtspunk- 
ten errichten ließ, wurde der Bahnhof in Dres- 
den-Neustadt mit seiner stadtseitigen Front am 
Scheitelpunkt von Anton- und Leipziger Straße 
"500 Dresdener Ellen (ca. 285 m) nordwestlich 



Bild 7: LI ahnhc ~61. Links und rechts die noch erhaltenen Flügelbauten des Empfangsgebäudes von 1838. Vorn Übergang der Leipziger Straße. Sammlung Berger 
Blkl8: Baiiiii IUI vreSd611-1wd~~tadt. Mittelbau des Empfangsgebäudes mit Portalen, 1960. Deutsche Fotothek Dresden 



t Aussiditsveranden auf den flachgeneigten 
D~.MeserGebaudetypwarimKlassbiis- 

tderembmge- nerBZlvgemärtswwnzuftnden,VcmbeidenGe- 
Wung - und noch bauden mit Restauration und Expedition führ- 

vieie Jahre danach - konnten nur die Dresde- ten im Viertelkreis offene, von schlanken Säu- 
ner Stationsgebäude Bedeutung erheben, wäh- len getragene Kdonnaden zur Personenhatie, 
rend bei allen Übrigen nicht über das Maß der bei der sich übrigens - wie in Leipzig - der 
unbedingten Notwendigkeit hinausgegangen Eingang zur Abfahrtsseite links, der Ausgang 
wurde." aber rechts befand, da nach englischem Vor- 
Mdltzufäilig sind hierin ders&hsischen Kunst- bild links gefahren wurde. 
maiPpoleWzistische, r-rtig g e  D i e m a & v e ~ b e s a ß ~ z W e i  Rund 
gliederte Gebäude und Kolonnaden um den bogen für die Gii-en. In die Halle 
ehrenhofähnlii Vorplatz gruppiert worden. waren zunächsi nur drei Gleise ger%hrt. Das 

der Hof- der Lokonpüvq U! ih* Unfahrt in 
c p s e ~ ~ e r l ~ l g a w r ~ ~ m ~ r e h -  

b&xiemitMauanki(-B)uund ~ . A u ~ b e s a ß d a r B a h n h o f m e i  

sawiejeehienmiitW@mm&bundvon 
HandbetriebenenBNnnenmittistemen.Das 
polygonale Maschinenhaus umfaßte sechs 
Ständer mit dazwischenliegenden Schmieden, 
die Werk- und Aufenthaitsräume der Führer, 
Feuerleute und WgcMer. Eine der beliebten 12- 
Fuß-Drehscheiben (Durchmesser also nur 
3,40 m!) vermitteitedie Zufahrt der Maschinen, 
und somit ist die GrundnBform dieses Dresde- 
ner Maschinw@hbs alsVorläufer der Heiz- 
hausrotunden zu betrachten. 
Die feierliche Einweihung des Leipziger Bahn- 
hofs fand anlä0lich der festlichen Eröffnungs- 
fahrten auf der Leipzig-Dresdner Eisenbahn 
an 7. und 8. April 1839 statt. Ihr 150jähriges 

Bild 10: 
Leipziger Bahnhof. 
Lageplan 1839. 
Sammlung Berger 





Bild 13: Leipziger Bahnhof. Ansicht von Südosten mit 
Empfangsgebäudetrakt der Sächsisch-Böhmischen 
Staatsbahn (vorn). Links im Bild die Abgangshalle nach 
Prag und Wien. Foto von 1876. Sammlung Berger 

Blld 14: Leipziger Bahnhof. Empfangsgebäude von 
Nordosten mit Abgangshalle (rechts) von 1857. Foto 
1880. Sammlung SchOtze 

Bis 1852 erhielt der Bahnhof als Neubauten 
noch ein Maschinenhaus, zwei Güter- und 
einen Zollschuppen sowie eine Wagenremise. 
1868169 wurden die alten Betriebsgebäudedes 
Leipziger Bahnhofs durch einen neuen größe- 
ren "Maschinenbahnhof" in der Nähe des Ab- 
Zweigs Dresden-Pieschen ersetzt, der einen 
Rechtecklokomotivschuppen mit 25 Ständen 
und eine Werkstatt mit 20 Ständen, Kohlen- 
schuppen und Kohlenladerampe urnfaßte. Ein 
Halbrundlokomotivschuppen für zwölf Maschi- 
nen kam später hinzu. 
Im beschriebenen Bauzustand von 1857 bzw. 
1869 diente der Leipziger Bahnhof bis zum Bau 
des Bahnhofs Dresden-Neustadt dem Per- 
sonen- und Güterverkehr. Nach dessen Fertig- 
stellung wurde er arn 1. März 1901 mit der 
Abfertigung des Schnellzuges 2 Richtung Leip- 
zig für den Personenverkehr geschlossen. 
Seine Gebäude und Anlagen dienten nach dem 
Umbau und der Verbindung durch Gütergleise 
mit dem Rangierbahnhof Dresden-Friedrich- 
stadt als Ortsgüterbahnhof Dresden-Neustadt. 
Die erhaltenen Bahnhofsgebäude von 1857 ste- 
hen als frühe Zeugen der Verkehrsgeschichte 
jetzt unter Denkmalschutz. 


